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Hunziker-Ebneter
gibt Leitung ab
Forma Futura Die auf Nach-
haltigkeit spezialisierte Vermö-
gensverwaltungsfirma erhält
neue Chefs: Die Co-Gründerin
und bisherige Chefin, Antoi-
nette Hunziker-Ebneter, gibt
die operative Leitung an ein
«Zweiergespann» ab, wie For-
maFuturamitteilt.Neuwirddas
Finanzunternehmen von der
KundenbetreuerinLarissa Jäger
und André Utzinger, der als Fi-
nanzchef bereits Mitglied der
Geschäftsleitungwar, geführt.

Hunziker-Ebneter, die auch
Verwaltungsratspräsidentinder
Berner Kantonalbank ist, wird
weiterhin als Kundenberaterin
tätig sein. Sie und Christian
Kobler, die Forma Futura 2006
gegründet hatten, bleiben zu-
dem als Verwaltungsräte und
Kernaktionäre an Bord. (fv)

Valiant kann den
Gewinn steigern
Finanzen Die Bank Valiant hat
den Nettogewinn im ersten
Quartal dank eines anhaltend
starken Zinsgeschäfts auf
31,7 Millionen Franken gestei-
gert.WiedieRegiobankmitteilt,
istdieseinPlusvonknapp7 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum. Auch das Kommissi-
ons- und Dienstleistungsge-
schäftsowiedasHandelsgeschäft
warfen mehr ab. Aus dem
Zinsengeschäft resultierte ein
Brutto-Erfolg von 105,4 Millio-
nen – ein Plus von 9,5 Prozent.
Der Netto-Zinserfolg von
100,9 Millionenentsprichtdabei
einer Steigerung um 11,1 Pro-
zent.Valianthält anderProgno-
se fest, 2024 den Konzernge-
winn weiter zu steigern. Letztes
Jahr hat die Regiobank unter
dem Strich 144,3 Millionen er-
wirtschaftet. (sat)

PascalMichel

«DieKüche ist eineArt Lebens-
lehre», sagte der «Kronenhal-
le»-Küchenchef Peter Schärer
kürzlich im SRF-Dokfilm «In-
side Kronenhalle». «Die Ler-
nendenkommenals jungeMän-
ner und Frauen und gehen als
Erwachsene.»DieLebensschu-
le im Zürcher Nobelrestaurant
besteht unter anderem darin,
auch unter hohemDruck präzi-
se zuarbeitenundnichtdieNer-
ven zu verlieren.

Dass es im hektischen Kü-
chenalltag hie und da laut wird,
gehört genausodazuwiedieun-
regelmässigen Arbeitszeiten.
«Ich habe gelernt, cool zu blei-
benundmichnichtaufzuregen»,
ergänzte JosephinedeFelice,an-
gehende Köchin im zweiten
Lehrjahr.

UmdenangehendenBerufs-
leuten eine realistische Vorstel-
lung der Ausbildung zu vermit-
teln,verlangtdie«Kronenhalle»
eine fünftägigeSchnupperlehre.
In der Branche ist das üblich.
Auchsonst istdieSchnupperleh-
re ein wichtiger Bestandteil in
der Schweizer Bildungsland-
schaft. Bevor Jugendliche einen
Lehrvertrag unterschreiben, ha-
ben sie in der Regel einige Tage
in ihrem zukünftigen Betrieb
mitgearbeitet.

DieseLehrberufe sind
vorallemgefragt
Doch warum entscheiden sich
Schülerinnen und Schüler nach
verschiedenen Schnupperleh-
ren für einen spezifischen Be-
ruf und lassen einen anderen
fallen? Auf diese Frage haben
kürzlich Jan Hofmann und
Markus Neuenschwander von
der Pädagogischen Hochschu-
le FHNW Antworten gesucht.
Ihre Erkenntnis nach Inter-
views mit 128 jungen Frauen
und 202 jungen Männern:
Wenn es in einem Beruf nur
wenige Lehrstellen gibt, wen-
den sich die Jugendlichen eher
von diesem Job ab.

Dasheisstumgekehrt:Dieange-
hendenLernendenwählen trotz
erfolgreicher Schnupperlehren
in Nischenberufen schliesslich
lieber Jobs, bei denen es ein
grosszügiges Stellenangebot
gibt. Dazu gehören Kaufmann/
-frau, Detailhandelsfachmann/
-frauoderLogistiker/-in.Aufder
Strecke bleiben Branchen, wo
dasLehrstellenangebotdünnge-
sät ist. Als Beispiele nennen die
Forscher Papiertechnologe/-in,
Uhrmacher/-in,Gleisbauer/-in.

Neben der Anzahl offener
Stellen konnten die Forscher
einen weiteren Faktor dafür
identifizieren, warum sich Ju-
gendliche nach einer Schnup-
perlehre doch nicht für diesen
Beruf entscheiden.Wie die Stu-
die zeigt, kommt er allerdings
nur bei jungenFrauen zumTra-

gen. Sie verfolgen einenBerufs-
wunsch oft nicht weiter, wenn
der Job zu hohe «führend-ver-
kaufende» Anforderungen
stellt.

JungeFrauenunterschätzen
sich – zuUnrecht
Mit diesem sperrigen Begriff
meinen die Forscher Berufe, in
denen die Jugendlichen «über-
zeugen, verhandeln, leiten»
müssen. Das ist in Jobs mit viel
KundenkontaktderFall, alsobei
Detailhandelsfachfrau/-mann
oderRestaurationsangestellte/-r.

Warum lassen junge Frauen
solche Jobs nach einer Schnup-
perlehre öfter links liegen? Dies
hängtdamit zusammen,dass sie
vermutlich ihre eigenen Füh-
rungsfähigkeitenunterschätzen.
Denn in der Umfrage hatten sie

eigentlich angegeben, dass sie
solche Tätigkeiten gerne aus-
übenwürden. «Möglicherweise
fühlen sich weibliche Jugendli-
che in diesen Praktikaberufen
hinsichtlich ihrerFähigkeitenzu
unsicher, um diese Berufe in
ihrerBerufswahlweiterzuverfol-
gen», schreiben die Forscher.

Wiekönnteman jungeFrau-
ennundazubewegen, ihreeige-
nenFähigkeitennichtherunter-
zuspielen?EinenkonkretenVor-
schlag, den Hofmann und
Neuenschwander machen, ist
die «Steigerung der Selbstwirk-
samkeit». Das heisst, Jugendli-
che sollenerfahren,dass sieAuf-
gaben erfolgreich bewältigen
können und beispielsweise be-
reits in der Schnupperlehre
darin bestärkt werden. Hier
könnten die Verantwortlichen

in den Schnupperlehren anset-
zen und versuchen, gerade
Mädchen in den besagten Fä-
higkeiten zu bestärken.

Es sei wichtig, dass sich die
Jugendlichen realistisch ein-
schätzen und sich darüber in
der Schnupperlehre austau-
schen könnten, so die Studien-
autoren. «Idealerweise schnup-
pern sie denselbenBeruf in ver-
schiedenen Betrieben und
besprechen ihre Fähigkeits-
selbsteinschätzung mit unter-
schiedlichen Personen», sagt
Jan Hofmann. Auch die Lehr-
personen sollten Jugendliche
auf allfällige Selbstzweifel an-
sprechen und sie dazu ermun-
tern, einen Beruf, der viel Ver-
handlungsgeschick und Über-
zeugungsarbeit voraussetzt,
mehrmals auszuprobieren.

Junge Frauen trauen
sich Berufe mit viel
Kundenkontakt weniger
zu. Bild: Boris Bürgisser

Die Anzahl Lehrstellen
ist entscheidend

Eine Befragung unter Schülern zeigt, warum Jugendliche in gewisse
Berufe reinschnuppern, diese dann aber verwerfen.

ausgezeichnete
anlageberatung.

DasWirtschaftsmagazin BILANZ hat unsere Anlageberatungmit drei Auszeichnungen gewürdigt.

• 1. Rang in der Kategorie Regionalbanken
• «Ausgezeichnet» als eine der besten Schweizer Banken
• Langjährige Qualitätsleaderin

Zählen Sie auf unsere Kompetenz und Erfahrung im Vermögensaufbau.

valiant.ch/anlegen


